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Niederschrift Nr. 26 
über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Kleve 

am Montag, 5. Februar 2018, in der Gaststätte 'Dithmarscher Hof' 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:25 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Herr Werner Oetjens als Vorsitzender 
Herr Udo Schladetsch 
Herr Marco Bies 
Herr Hanno Rüsch 
Herr Sönke Schallhorn 
Herr Willi Bies 
Herr Jürgen Stegmann 
Herr Michael Siegert 
Herr Manuel Schröder 
 
Als Gäste anwesend: 
Herr Jan Christian Büddig, Amtsdirektor 
 
Von der Verwaltung: 
Frau Ronja Steffen als Protokollführerin 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist – und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Öffentlichkeit für den Tagesordnungspunkt  

9. Genehmigung eines Kaufvertrages 
auszuschließen, weil berechtigte Einzelinteressen berührt werden. Das Wort zum An-
trag wird nicht gewünscht. Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
Tagesordnung:  
 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 25 vom 12.12.2017 

3. Mitteilungen 

4. Durchführung der Kommunalwahl am 06. Mai 2018; 

Bildung eines Wahlvorstandes und Festlegung des Wahlraumes 

5. Auftragsvergabe für Pflegearbeiten 

6. Beschluss über die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 

7. Bau- und Wegeangelegenheiten 

8. Eingaben und Anfragen 

 nicht öffentlich 

9. Genehmigung eines Kaufvertrages 
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TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Es ist ein Einwohner anwesend. 
 
Herr Michael Siegert bringt für Herrn Ingo Bies vor, dass der neu errichtete Schacht 
nicht richtig funktioniert und auf seinem Grundstück deshalb weiter Wasser steht. Der 
Vorsitzende war vor kurzer Zeit erst bei den angrenzenden Baugrundstücken, es sind 
ihm aber keine übermäßigen Wasserstände aufgefallen. Herr Marko Bies wird sich den 
Schacht noch einmal ansehen. 
 
Es werden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 25 vom 12.12.2017   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift Nr. 25 vom 12.12.2017 wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis: 

einstimmig      
 
 
TOP 3. Mitteilungen 
 

Der Vorsitzende berichtet über die Termine und Veranstaltungen, an denen er seit der 
letzten Sitzung teilgenommen hat. 

 

Er führt insbesondere aus: 

 Willkommensempfang zur Einführung des Herrn Amtsdirektors Jan Christian Büddig 
im Sitzungssaal der Amtsverwaltung 

 Planung und Durchführung der Busch- und Bauaktion in Zusammenarbeit mit dem 
Bauausschuss und den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Kleve. Vielen Dank 
für die Mitarbeit und die Bereitstellung der Gerätschaften. 

 Brand des Gasbrenners in der ehemaligen Schule. Das Innenleben des Brenners 
musste fast vollständig ausgetauscht werden. Wäre es nicht so früh aufgefallen, hät-
te ein viel größerer Schaden entstehen können. Ein Sachverständiger der Versiche-
rung hat den Schaden bereits begutachtet und die Versicherung wird den Schaden 
übernehmen. 

 Der Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr Kleve hat am 03.02.2018 unter guter 
Beteiligung stattgefunden. 

 
 
TOP 4. Durchführung der Kommunalwahl am 06. Mai 2018; 
Bildung eines Wahlvorstandes und Festlegung des Wahlraumes   
 
Gemäß § 13 Abs. 1 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes (GKWG) vom  
19. März 1997 geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 14. Dezember 2016  
ist in amtsangehörigen Gemeinden der Amtsvorsteher bzw. der Amtsdirektor für die 
Führung der Wählerverzeichnisse und die Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben 
zuständig. 
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Er nimmt insoweit die Aufgaben des Gemeindewahlleiters wahr. 
 
Da auch der Amtsvorsteher als Bürgermeister der Gemeinde Schalkholz wieder zur 
Wahl ansteht und der Amtsdirektor sich noch nicht im Amt befindet, ist in diesem Fall 
vom Amtsausschuss eine andere Person zum Wahlleiter zu wählen. Diese Funktion 
nimmt der Leiter des Geschäftsbereiches Zentrale Dienste, Herr Jens Kracht, wahr. 
 
Nach wie vor kann die Gemeindevertretung die übrigen Aufgaben des Gemeindewahl-
leiters insgesamt auf den Amtsvorsteher, dem Amtsdirektor bzw. den zu wählenden 
Wahlleiter und zugleich die Aufgaben des Gemeindewahlausschusses insgesamt auf 
einen vom Amtsausschuss zu wählenden Wahlausschuss übertragen; er ist in diesem 
Fall „Gemeindewahlausschuss“ . 
 
Die Übertragung von Aufgaben auf das Amt nach § 13 GKWG wurde im Jahr 2007    
von der Gemeindevertretung beschlossen. Der Gemeindewahlausschuss wurde vom 
Amtsausschuss am 23. Oktober 2017 gebildet. 
 
Zugleich ist von der Gemeindevertretung ein Wahlvorstand für jeden Wahlbezirk zu 
bilden. Gemäß § 14 Abs. 1 GKWG besteht der Wahlvorstand aus der Wahlvorsteherin / 
dem Wahlvorsteher, einer Stellvertreterin / einem Stellvertreter und vier bis sieben wei-
teren Beisitzerinnen / Beisitzern. 
 
Die Mindestbesetzung beträgt somit 6 Personen. 
 
Die berufenen Mitglieder des Wahlvorstandes für die letzte Kommunalwahl bitte ich aus 
der beigefügten Ablichtung zu entnehmen.   
 
Beschluss:  
Für die Berufung in den Wahlvorstand zur Abwicklung der Kommunalwahl 2018 wer-
den folgende Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kleve vorgeschlagen: 
 
1. Wahlvorsteher:    Werner Oetjens 
  
2. stellv. Wahlvorsteher:   Jürgen Stegmann 

 
3. Beisitzer/ Schriftführer:    Ernst-Willy Claussen 
 
4. Beisitzer/ stellv. Schriftführer:  Markus Kulstrunk  
 
5. Beisitzer:     Volkert Cornils 
 
6. Beisitzer:     Jürgen Wulff 
 
7. Beisitzerin:    Nanett Schittkowski 
 
Wahlraum: Dithmarscher Hof, Kleve 
 
Stimmenverhältnis: 

einstimmig      
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TOP 5. Auftragsvergabe für Pflegearbeiten   
 
Der Vorsitzende erläutert, dass die Firma Schöpfer aus Linden bisher die Pflegearbei-
ten am Ehrenmal übernommen hat. Hierfür sind jährliche Kosten in Höhe von  
1.498,- € inkl. MwSt. entstanden. Der Vorsitzende teilt mit, dass die Arbeiten wie Mä-
hen, Hecke schneiden, Beete instand halten sowie den Gehweg reinigen eigenständig 
in geregelten Abständen zu erfolgen hätten. Häufig hat die Firma Schöpfer die Arbeiten 
nur aufgrund eines Anrufes erledigt. Die Gemeindevertretung überlegt deshalb die Ar-
beiten an die Firma MR Holzbau GbR aus Kleve zu vergeben. Der Firma soll angebo-
ten werden, die Arbeiten für jährlich 1.500,- € inkl. MwSt. zu übernehmen. Extra-
Arbeiten wie Vertikutieren, Baumbeschnitt und Winterdienst werden mit einem Stun-
densatz von 41,- € berechnet. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt den Auftrag zur Pflege des Ehrenmals ab dem 
Jahr 2018 zu einem jährlichen Preis von 1.500,- € inkl. MwSt. an die Firma MR Holz-
bau GbR, Kleve zu vergeben. 
 
Stimmenverhältnis: 

einstimmig      
 
Gem. §32 (3) i.V.m. § 22 (2) GO war Herr Hanno Rüsch von der Beratung und Be-
schlussfassung ausgeschlossen. 
 
 
TOP 6. Beschluss über die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013   
 

Die Gemeindevertretung Kleve hat am 13. Dezember 2012 einen Grundsatzbeschluss 
gefasst, der die Einführung der Haushaltswirtschaft nach den Grundsätzen der doppel-
ten Buchführung ab 01. Januar 2013 beinhaltet. 
 
Gem. § 54 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik hat die Gemeinde eine Eröffnungs-
bilanz aufzustellen. Darin sind sämtliche Vermögensgegenstände (Mittelverwendung) 
und Finanzierungsmittel (Eigenkapital / Fremdkapital = Mittelherkunft) aufgeführt. 
 
Die Eröffnungsbilanz wurde durch die Verwaltung erstellt und ist gemäß § 95n Ge-
meindeordnung am 21.11.2017 durch den zuständigen Ausschuss der Gemeinde ge-
prüft worden. Die sich aus der Prüfung ergebenen Beanstandungen sind in der Bilanz 
korrigiert bzw. ergänzt worden.  
 
Die Bilanzsumme beträgt 1.066.121,30 € und ergibt sich folgendermaßen:  
 
Aktiva  
Anlagevermögen                   841.047,18 €  
Umlaufvermögen            217.567,94 €  
Aktive Rechnungsabgrenzung             7.506,18 €  
Summe       1.066.121,30 €  
 
Passiva  
Eigenkapital          897.963,67 €  
Sonderposten                                   155.097,26 €  
Rückstellungen                                      1.744,85 €  
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Verbindlichkeiten                                11.315,52 €  
Passive Rechnungsabgrenzung                  0,00 € 
Summe                                                   1.066.121,30 € 
 
Die gesamte Dokumentation zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Kleve mit allen 
Nachweisen und Bewertungen lag dem Ausschuss zur Prüfung vor. 
 
Beschluss:  
Die Gemeindevertretung beschließt die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Kleve zum 
01.01.2013 in der vorgelegten Form. 
 
Stimmenverhältnis: 

einstimmig      

 
 
TOP 7. Bau- und Wegeangelegenheiten   
 
Der Vorsitzende berichtet, dass durch Nässe viele Banketten beschädigt sind. Ende 
Februar/Anfang März wird der Bauausschuss die Schäden begutachten und die not-
wendigen Arbeite veranlassen. 
 
Der Weg ohne Namen ist sehr ausgefahren. Die Schäden sollen in Eigenleistung be-
hoben werden. 
 
Das Straßenstück von der Aubrücke bis zur Kurve ist stark beschädigt. Die Arbeiten 
werden bei der Maßnahme des WUV mit beseitigt. 
 
Eine Kostenermittlung für die Wiederherstellung des Weges bei der Familie Reimann 
hat einen Betrag von ca. 17.300,- € ergeben. Die Gemeindevertretung ist sich einig, 
dass der Weg dringend ausgebaut werden muss. 
 
Beschluss: 
Der Bürgermeister wird ermächtigt Angebote für die Arbeiten am Weg bei der Familie 
Reimann einzuholen und den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
 
Stimmenverhältnis: 

einstimmig      

 
Weiter wird abgesprochen, dass Seitengräben ausgehoben werden müssen. 
 
Der Vorsitzende erinnert daran, dass für 2019 ein Teilstück der Straße „Nordfeld-
Hehm“ vom Grundstück Engel bis zum Trafo beim Wegeunterhaltungsverband ange-
meldet werden sollte. 
 
 
TOP 8. Eingaben und Anfragen   
 
Für den Kita-Anbau Hennstedt ist eine neue Fördermittelzusage mit einer Fördersum-
me von 300.000,- € eingegangen. Der Anteil der Gemeinde Kleve verringert sich von 
41.647,03 € auf 30.068,58 €. 
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Der Vorsitzende berichtet, dass die Restarbeiten an der Dörpshütt erledigt werden, 
wenn es wieder etwas wärmer ist. 
 
In der ehem. Schule sollen teilweise die Wände neu mit Glasfasertapeten tapeziert 
werden.  
 
Zur nächsten Sitzung wird der Vorsitzende Angebote für ein neues Klettergerät für den 
Spielplatz einholen. 
 
Weiter informiert er darüber, dass ein Antrag gestellt wurde, dass die Gemeinde Kleve 
ein Abbrennverbot für Feuerwerkskörper im gesamten Gemeindegebiet an Silves-
ter/Neujahr beschließt. Der Antrag wird bei einer der nächsten Sitzungen behandelt. 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass er bereits 30 neue, hellere Leuchtmittel gekauft hat und 
diese in nächster Zeit in die Straßenbeleuchtung einsetzen wird. 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Büddig, der sich und seine Vorstellungen 
für die Zukunft des Amtes der Gemeindevertretung und den Anwesenden vorstellt. 
 
 

 
 
 
 
 

(Oetjens)  (Steffen) 
Vorsitzender  Protokollführerin 

 


